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Karlsruhe , 11 . Jan . Tie Schmiirgcrichts -

sitziliigen des 1 . Quartals wurden hcmc Vormiltag
9 Uhr eröffnet . Ter Vorsitzende , Herr Lniidgcrichtrrath
vr . Hauser , crthcilte den Geschworenen vor Antritt

in die Tagesordnung zunächst eine eindringliche Be¬

lehrung über die von ihnen kraft ihres Amtes über¬

nommenen Rechte und Pflichten , worauf der erste Vcr -

handlnngsgegcnstand anfgerufen wurde . Es war dies die

Anklage gegen den 66 Jahre alten katholischen Pfarrer
Alois Geist von Buchen , z. Zt . in Michelbach , und

den 41 Jahre alten katholischen Redakteur Josef Rlitt -

gcrs von Dnhrcn , z . Zt . hier , wegen Beleidigung durch
die Presse . Der Strafantrag ist von der König !. In¬
tendantur des 14 . Armeekorps gestellt, - der Beleidigte ist
der Proviantamtskontroleur Hermann Paetz in Rastatt .
Die Anklagebchördc war durch Herrn Ersten Staats¬
anwalt Gruber vertreten , als Verthcidigcr fungirten
die Herren Rechtsanwälte Sanders und L . Weyl .
Ter Anklage war die Zurückweisung eines zum Kauf

angcbotenen Wagens Heu durch den obengenannten Be¬

amten zu Grund gelegt , bezüglich dessen der von Pfarrer
Geist verfaßte Artikel unter persönlichen Angriffen dieses
Beamten behauptete , die Zurückweisung sei auf Sach -

unkcnntniß des Kontroleurs zurückzuführcn . Außerdem
ichieu darin angedeutet werden zu wollen , cs hätten

politische Rücksichten mitgespielt . Bei der Einvernahme

führte Pfarrer Geist auch an . der Artikel sei zur Zeit
der Wahl geschrieben worden . Das Zcugenverbär siel

zu llngunsten des Artikelschrcibers aus ; es wurde viel¬

mehr fcitgestellt , daß der Proviantamtskontroleur seinen

Ticnstinstriiktioncn gemäß verfahren ist . Tie Geschworenen
sprachen die Angeklagten schuldig , worauf das Gericht
den Pfarrer Geist zu 3 Monaten Gefängniß , den Re¬
dakteur RüttgerS zu 10V Mk . Geldbuße verurthcilte .

Gleichzeitig wurde dem Beleidigten die Bcfugniß zu-

geschricben , das Ilrtheil nach eingetretcuer Rechtskraft

auf Kosten der Vcrurtheiltcn im „ Badischen Beobachter
" ,

der den beleidigenden Artikel enthielt , veröffentlichen

zu lassen .
2 . Fall . Anklage gegen den 19 Jahre alten Wagner

Karl Bürkle von Mensingen wegen Sittlichkeits -

Verbrechens . Unheil 7 Monate Gefängniß abzüglich
2 Monaten 2 Wochen Untersuchungshaft .

3 . Fall . Anklage gegen den 25 Jahre alte » Tag -

löhncr Engelbert !) Schröck von Hohenwart !) wegen
SittlichkcirsverbrechenS . Urtheil 7 Monate Gefängniß

abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft . Beide Verhand¬

lungen fanden unter Ausschluß der Leffeiulichkeit statt .

Durlach , 13 . Jan . ( Theaters Unsere
Thcatergesellschaft rüstet sich jetzt rasch zum
Aufbruch . Freitag Abend findet das letzte
Lenefiz statt und zwar für Fräulein Olga
Effner , welche wir in manchen Rollen auf -

trelen zu fehen Gelegenheit hatten . Ein Urtheil
über ihre Leistungen können wir uns direkt

nicht erlauben , da das Fräulein noch zu kurze

Zeit auf der Bühne thätig in , um unter eine

scharfe Kritik gestellt zu werden . Jedoch dürfen

wir offen behaupten , daß sie stets ihr ganzes
Können und Wollen entsetzte, um das Publikum

zu befriedigen , was ihr denn auch gelungen ist,
daher hoffen wir , daß das Publikum auch

dieser jungen Kraft unserer Theatergesellschaft
die Mühe durch zahlreiche ! '. Besuch am Freitag
lohnen wird . Fräulein Effner hat auch betreffs

der Wahl des Stückes einen glücklichen Zug

gethan , indem sie das Lebensbild „Die Pfarrers¬

köchin " von F . Berg gewählt hat . Wir sind

überzeugt , daß dadurch dem Publikum ein lehr

amüsanter Abend geboten wird , und stellen

deshalb an sämmtlicke Freunde und Gönner
des Theaters die bescheidene Bitte , der letzten

Benefiziantin die Gunst nicht zu entziehen und

durch ein gut besetztes Haus zum Ausdruck

zu bringen,
'

damit auch Fräulein Effner am

Schluffe ausrufcn kann . lffms eoronat opuZL

Emmen dingen , II . Jan . Gestern fanden

sich die liberalen Wahlmänner des Emmendingen -

Waldkircher Landtagswahlbezirkes in Denzlingen
zusammen , um den Kandidaten aufzustellen .

Einstimmig fiel die Entscheidung auf den

Endenbauer Burger von Prcchthal . Es unter¬

liegt wohl keinem Zweifel , daß er gewählt
wird , da er ein äußerst tüchtiger , streng recht¬
licher Mann von echter liberaler Gesinnung ist
und allseitig in hoher Achtung steht .

AusdembadischenLberlande , 1 2 . Jan .

In Schopfheim fand vorgestern der 10 . Ver -

bandstag der süddeutschen Arbeiter¬

bildungsvereine statt . T ie Unterhandlungen
drehten sich meistens um innere Verbands -

angclcgenhciten . Der bisherige Vorort Freiburg
mußte eine Wiederwahl im Voraus ablehuen ,
und so wurde Mannheim zum Vorort ge¬
wählt . Lei dem Banket , welches die Tagung
abschloß , wurde ein Telegramm des Groß¬

herzogs als Antwort auf eine Huldigungs -

depeschc mit großem Jubel ausgenommen . Der

Großhcrzog sprach darin die wärmsten Wünsche
für ein ferneres Gedeihen der Vereine aus und

versicherte , daß er deren nützliche Bestrebungen
zu unterstützen und zu fördern nicht Nachlassen
werde . Der Landesfürst bat den Verbands¬
direktor Professor Keller um nähere Mittheilungen
über den Verbandstag und dessen Beschlüsse.

Deutsches Reich .
Berlin , 12 . Jan . Der Kaiser verlieh

den Schwarzen Adlerorden dem General

Konstantin von Alvenslebcn , in Er¬

innerung an die Entscheidungsschlacht von Le
Mans vor Paris .

— Die höchsten Orden , welche dereinst die

Brust des Generalfeldmarschalls Grafen v .
Moltke geschmückt haben , werden demnächst
im Zeughaus zu Berlin zur Ausstellung ge¬
langen . Der Kaiser selbst hat den Platz be¬

stimmt , wo die dem Grasen Moltke verliehenen
Auszeichnungen aufbewahrt werden sollen .

* Zwischen dem Leiter des preußischen
Finanzwesens , Herrn vr . Miguel , und seinem

Kollegen vom Eisenbahn - Reffort , dem Minister
Thielen , soll sich eine Spannung entwickelt

haben . Es wird behauptet , das von Herrn
Miguel eingeleitete System einer zu großen
Vorherrschaft der Finanzintcreffen des Staates
im Etat habe den Eisenbahnminister zu einem

Proteste hiergegen veranlaßt , mit welcher
Haltung Herr Thielen keineswegs vereinzelt
im Staatsministcrium dastehe . Man versichert ,
Herr Thielen habe bei Ucbernahme seines
Minifteramtes die besten Pläne zu einer zeit¬
gemäßen Reformirung des preußischen Eisen¬
bahnwesens mitgebracht , aber das von Herrn
IR . Miaue ! vertretene Sparsamkeitssystem habe
den Eiscnbahnminister in die Nothwendigkeit
versetzt , seine Reformpläne einstweilen wieder
fallen zu lassen . Zunächst wird noch abzuwarten
sein , ob an diesen Gerüchten in der That etwas

Wahres ist oder ob man es in ihnen nur mit
einer tendenziösen Erfindung zu thun hat , viel¬

leicht , daß die vor der Thür stehende neue
Session des preußischen Landtages in dieser Be¬

ziehung eine Aufklärung mit sich bringt .
— Zum Intendanten des Stuttgarter

Hofthearers ist , wie der „Staatsanzeiger
für Württemberg " meldet , der Premierlieutenant
im 1 . badischen Leib -Grenadierregiment Nr . 109
Gans Edler Herr zu Putlitz , Sohn des
verstorbenen Dichters und Intendanten des
Karlsruher Hostheaters Gustav zu Putlitz , er¬
nannt worden . Der Nenernannte wird dem

„Schwab . Merk ." zufolge die Leitung der Ge¬
schäfte demnächst übernehmen ; zur Zeit ist er
zur Kriegsakademie kommandirt .

Aeuilleton . 6)

In Sturm und Drang .
Novelle von C . Western .

, (Fortsetzung .)

Martha fand Gerhard eifrig um die Mittler
beschäftigt , welche eine Ohnmacht befallen hatte .
Mit einem Wehlaut sank Martha an dem
Lager der Kranken nieder und schlnchzie laut
aus . Die Mutter kam bald wieder zu sich und
fragte nun :

„Was hast du , Kind ?"

„ Ach , Mutter !" seufzte Martha .
„Haft du etwas auf dem Herzen , Martha ?"

„Ach ja , Mutter : er ist wieder da !"

Da richtete sich die Kranke drohend auf :

„Martha , Martha , du Haff doch hinter
meinem Rücken keine Liebschaft angefangen ?"

„O Mutter !" ries sie, „verzeihe mir :" Und
nun kam ein volles Bekenntnitz über ihre
Lippen , während ihre Wangen wie Pupur er¬
glühten .

Gerhard hörte verwundert in einer Ecke
still zu. Nun kam Martha 's Leid an den Tag !
Wer hätte das gedacht ?

„Kind, " sagte die Kranke nach Beendigung

der Beichte ernst , „Kind , das ist eine schlimme
Geschichte ! Arm und Reich verträgt sich selten !

Gesetzt auch , Herr Eduard Rcichart hielte sein
Wort , glaubst du , liebe Martha , Herr Eduard ' s
Vater , der Schwiegersohn des reichen Gregen -

dorff , würde dich als Tochter je willkommen
heißen ?"

„O Mutter , beste Mutter !" klagte Martha .

„Ich tadele dich nicht, armes Kind , ich be¬
dauere dich nur ! Es ist ein herbes Schicksal
und das muß getragen sein !"

„O Mutter , ohne ihn könnte ich nicht leben ! "

„Thörichres Kind ! Wie oft versagt uns
Gott der Herr unsere liebsten Wünsche ! Ja ,
wenn er uns alle Bitten erfüllte , welche große
verzogenen Kinder müßten wir werden ! "

Es wurde Abend . Martha horchte auf jeden
Tritt , Gerhard ging heimlich zu Nachbar Rupert .

Endlich kam Eduard .
Er grüßte freundlich und dann setzte er sich

zu Frau Boß an das Lager , reichte ihr die
Hand und sagte :

„Werthe Frau Voß ! Zürnen Sie mir
nicht ! Gott hat cs so gewollt , daß ich Martha
lieben mußte ! Meine Eltern ahnen noch nichts !
Vielleicht bringe ich Zwiespalt in ihr Haus !
Aber das weiß ich : Martha muß ich lieben .

und sie soll meine Frau werden . Geben Sie
uns Ihren Segen !"

Frau Voß neigte ernst das graue Haupt
und sagte :

„Mein lieber Herr Reichart , ich weiß Ihre
Gefühle für Martha zu schätzen ; glücklich
macht nur die Liebe , nicht Geld und Gut , und
die Harmonie der Gemürher , die durch die
Liebe bedingt ist. Wenn ich gedrungen von
Ihren Bitten ja sage , so . geschieht dieses in
dem Vertrauen , Sie werden entschlossen Stand
halten und Martha glücklich machen !"

„Das weiß Gott , und er strafe mich, wenn
ich lüge !" erwiderte der junge Reichart !

Die Verlobten umarmten sich und feierten
einen weihevollen Augenblick der Liebe .

Niemand aber ahnte , daß der tückische
Moths durch eine Ritze im Fensterladen Alles

übersah , was sich im Stübchen vollzog . Höhnisch
lächelnd flüsterte er :

„Morgen früh , mein lieber Herr Eddi ,
werde ich ein Wort mit Ihrem Herrn Papa
reden ! "

IV .
Es war acht Tage später .
Die Familie Reichart saß beim Thee . Frau

. Reichart bereitete das Getränk in der silbernen



Trier , 9. Jan . Vor wenigen Tagen ovcrirte
Professor vr . Müller von der Berliner Hoch¬
schule ein Pferd eines hiesigen Husarenoffiziers .
Es handelte sich um die Entfernung einer
Geschwulst aus der Leibeshöhle . Das
Pferd wurde zu diesem Zwecke chlorosormirt ;
nach erfolgter Narkose wurde der Leib geöffnet
und die Geschwulst entfernt . Das Ganze
dauerte eine halbe Stunde . Das operirte Pferd
soll sich , der „ Trierer Ztg ." zufolge , wohl be¬
finden .

— In Bayern ist der ehemalige bayerische
Gesandte am Berliner Hof Ludwig Graf
von Montgelas im Alter von 78 Jahren
gestorben .

Straßburg , 12 . Jan . sStraßb . Post .j
Die Ziehung der Lotterie des hiesigen
Gewerbevereins hat , äußerlicher Hindernisse
wegen , heute nicht stattfinden können . Dieselbe
wird voraussichtlich an einem der nächsten Tage
vollzogen werden . Möglich ist aber auch eine
Verlegung auf Dienstag den li . März , wozu
das Ministerium für Elsaß -Lothringen Sic Ge¬
nehmigung bereits ertheilt bat .

OesterrcichisÄe Monarchie
* Das Gerücht von einem beschlossenen

Besuche des Kaisers Franz Josef beim
König Humüert in Rom erhält sich trotz
aller Dementis . Der Besuch soll im Sep¬
tember d. I . stattfinden , es heißt , der Kardinal -
Erzbischof von Wien habe beim letzten Kon¬
sistorium in Rom dein Papste überzeugend vor¬
gestellt , daß die Begegnung zwischen Kaiser
Franz Josef und König Humbert in Rom im
eigensten Interesse des heiligen Stuhles liegen
würde . Bis jetzt sind es hauptsächlich Rück¬
sichten auf die Empfindlichkeit des Vatikans
gewesen , welche den Kaiser von Oesterreich ab¬
gehalten haben , dem Könige von Italien in
dessen Hauptstadt den längst schuldigen Gegen¬
besuch abzustatten . Wenn nun also der Papst
wirklich nichts mehr gegen eine Ronifahrt des
österreichischen Herrschers einzuwenden hat , so
kann mau dieselbe allerdings wohl als ab¬
gemachte Sache betrachten .

Italien .
* Im italienischen Parlamente wird

nunmehr die Berathung der Handelsverträge
ebenfalls in Fluß kommen . Der Deputiere
Ellena , der Referent der Deputirtenkammer
über die handelspolitischen Vorlagen , hat jetzt
seinen Bericht veröffentlicht . In demselben
empfiehlt Ellena die Billigung der Handels¬
verträge mit Deutschland und Oescerreich-Ungarn ,
nur spricht sich Ellena hinsichtlich des deutsch¬
italienischen Handelsvertrages noch wärmer
aus , als bezüglich des italienisch -österreichischen
Vertrages , bei welchem der Berichterstatter ver¬
schiedene Einzelheiten bemängelt .

Rußland .
* Aus dem Czaren reiche werden wieder

einmal Lerschwörungsgeschichten gemeldet . Nach
einer Mittheilung des „ Przeglond " sind in
Moskau in jüngster Zeit insgesammt 240 Per¬
sonen wegen nihilistischer Umtriebe verhaftet
worden . Unter den Verhafteten befinden sich
14 Beamte , 60 ( !) Offiziere , 4 Lehrer ,
22 Studenten , 8 Frauen u . s. w . ; die Ver¬
haftungen haben in der Bevölkerung Moskau 's
große Beunruhigung hcrvorgerufen . In sechs
anderen Städten sind Geheimdruckereien mit
vorräthigen Stößen von revolutionären Auf¬
rufen entdeckt worden .

Petersburg , 11 . Jan . Aus den Noth -
sraudsgeg enden lauten die Berichte immer
trauriger . Die dortigen Aerzte klagen über die
ungeheuere Kindersterblichkeit . In vielen
Bezirken herrschen Hunger - und Fleck¬
typhus , doch darf nichts darüber in den
Zeitungen veröffentlicht werden . Der starke
Drang der hungernden Bevölkerung , in die
größeren Städte überzusiedeln , um dort Arbeit
zu suchen , erhöht die Gefahr der Verbreitung
der iödtlichen Seuche . Gegen die fortgesetzten
Fälschungen von Getreide und Mehl¬
arten , die von gewissenlosen Lieferanten vor¬
genommen werden , geht die russische Presse
rücksichtslos vor ; desgleichen gegen eigenthüm -
liche Gerichtsentscheidungen , welche nicht die
betreffenden Firmen , sondern deren Eommis
für solche Gaunereien für straffällig erklären
wollen . Die Firma Dreyfus in Odessa
lieferte beispielsweise nach Samara Getreide
das Pud zu 1 Rubel 7 Kopeken , welches laut
chemischer Analyse enthielt : Weizen 2,8 ,
Roggen 0,8 , Kornrade 60,4 , Spreu 36 Prozent .

Bulgarien .
* Gegen Bulgarien ist wieder einmal

ein Emigranten - Putsch in: Werke . Unter den
sich ans serbischem Boden aufhaltenden bul¬
garischer? Emigranten wird neuerdings eine
große Rührigkeit bemerkt , man glaubt in
Sofia , daß dieselbe auf eilten Anschlag auf
die Ruhe Bulgariens abzielt . Die bulgarische
Regierung har entsprechende Vorsichtsmaßregeln
getroffen . Auch von griechischer Seite mutzt
man gegen Bulgarien auf . Griechenland be¬
müht sich , von Bulgarien Aendernngen des be¬
kannten Schulgesetzes zu Gunsten seiner Staats¬
angehörigen in Bulgarien zu erlangen ; es wird
versichert , daß einige Mächte diese Bemühungen
mit „wohlwollender Würdigung " begleiteten .
Wer diese Mächte wohl sein mögen , die in
Athen mit gegen die bulgarische Regierung
intrigniren helfen ? !

Afrika.
* Ter ärztliche Bericht über die tödt -

liche Krankheit des Khedive Tewfik von
Egypten ist jetzt veröffentlicht worden . Diesem
Schriftstück ist zu entnehmen , daß die euro - !
väifchen Aerzte am Donnerstag den 7 . Januar , !
früh o Uhr , zum Khedive berufen wurden . Die !

Auskultation ergab Lnngencongestion , deren
Ausdehnung für den Charakter des Gesamrpt -
befindens keine Erklärung bot . Uni 1
Nachmittags hatte sich die Lungenentzündung
sehr verschlimmert , nebenbei zeigten sich Gehirn¬
affektion und Urämie ( Blutvergiftung ). Die
Obduktion ergab Erkrankung an Influenza ,
infolge welcher infektiöse Lungenentzündung
und Nierenentzündung den Tod herbeigeführt
hatten . Der unter Leitung zweier europäischen
Aerzte vorgenommenen Obduktion wohnte Roger
Pascha bei . Diesem Berichte sind also an¬
scheinend die Beobachtungen der einheimif ^ .^
Aerzte über die Krankheit des Khedive nicht
beigefügt , entgegen dem Verlangen ihrer euro¬
päischen Kollegen . Offenbar wissen die egyptischen
Doktoren , welche den Khedive zuerst behandelten ,
daß sie sich blamirt haben , indem sie den
Charakter seiner Krankheit nicht erkannten und
gefährliche Morphium -Einspritzungen Vornahmen .
Im Uebrigen befestigt sich die Annahme mehr
und mehr , daß der Tod Tewfiks an der
politischen Lage in Egypten nichts ändern
werde , was u . A . in einem dem „Reuter ' schen
Bureau " aus Kairo zugegangenen Telegramm
näher ausgeführt wird .

* Die Unruhen im nördlichen Marokko
haben Frankreich , England , Spanien und
Italien veranlaßt , sich vor der Hafenstadt
Tanger ein Flotten -Stelldichein zu geben . Ein
aktives Einschreiten der genannten Mächte bei
den Unruhen in Marokko scheint indessen nicht
erforderlich zu sein , es liegen Berichte aus
Tanger vor , welche eine baldige Beendigung
der aufständischen Bewegung in Aussicht stellen .
Vielleicht erfährt man dann über Zwecke und
Ziele derselben endlich etwas Näheres .

Amerika.
- Wie französische Blätter berichten , soll

in Brasilien eine begeisterte Stimmung für
den verstorbenen Dom Pedro immer weiter
um sich greifen . Ueberall werden Messen für
den Verblichenen gelesen . Viele Privatgesell¬
schaften treten zusammen , um Gedächinißfeiern
zu veranstalten . Die medizinische Schule in Rio
de Janeiro hat sogar ein Beileidstelegramm
an die Gräfin Eu gesandt . Ferner hat sich ein
Ausschuß gebildet , um eine Sammlung für ein
in Paris zu errichtendes Nationaldenkmal zu
eröffnen . Das Denkmal soll der Tharsache ge¬
widmet sein , daß Frankreich Dom Pedro ge¬
ehrt hat und die Inschrift tragen : „ Dem hoch¬
herzigen Frankreich die brasilianische Dankbar -
keit 1891 " . _

Großherzoglichrö Hosthrairr Karlsruhe .
Donnerstag , 14 . Jan . 6 . Abonnements - Vorstellung .

Arancesca da Rimini , Oper in 3 Aufzügen. Text
und Musik von Hermann Götz . Anfang !,7 Uhr .

Freitag , 15 . Jan . 11 . Abonnements - Vorstellung .
Zum 1 . Male wiederholt : König Heinrich IV . 2 . Theiß
historisches Schauspiel in 5 Akten . Nach der Ueberseyung
von Schlegel . Anfang !,7 Uhr ._

Maschine und versorgte die Familienglicder
mit dem duftenden Trank . Fräulein Clelia saß
in einem amerikanischen Schaukelstuhle und
neckte Koko , den Papagei , Eduard harte , nach¬
denklich dem Rauche einer Cigarre nachblickend,
in einem Fauteuil Platz genommen . Herr
Leopold Reichart , Eduard s Later , aber ging
auf den weichen Teppichen , die Hände auf dem
Rücken , unruhig hin und her .

Heute Morgen harte wirklich Herr Moths
seinen Giftpfeil abgeschossen und er haftete fest
bei dem alten Herrn .

„Es ist wunderbar, " begann Fräulein
Clelia das Gespräch , „daß Siegfried heute
nicht koinmr , von Lindenchal bis Tiefenbach ist
doch für sein schnellfüßiges Pffrd kaum eine
Viertelstunde Weg ."

Siegfried von Arnberg war seit zwei
Monaten mit Clelia , der Tochter des Hauses ,
verlobt .

„Er wird Abhaltung bekommen haben !"
meinte Frau Reichart .

Jetzt stand Herr Reichart still und sagte
ernst :

„Es ist gut , daß wir allein sind ; ich habe
mit euch Allen zu reden ! "

Er setzte sich auf 's Sopha und langte nach
der Theekafse .

„Du hast dich in England wesentlich ver¬

vollkommnet , Eduard ! " damit wandte er
an den Sohn .

„ Findest du das wirklich , Papa ?" erwiderte
Eduard und erröthete .

„Allerdings , mein Sohn ! Aber eins gefällt
mir nicht , du bist zu ernst zurückgekehrt !"

„ Ich bin älter geworden , Papa ! "

„Hm , hm , da wird cs Zeit , an eine passende
Verherrlichung für dich zu denken , Eddi !"

Eduard erröthete nochmals und schwieg.
„Was denkst du von Fräulein vou Seltitz

auf Rankow ? Ihr Vater wird nicht nein sagen !"
fuhr Herr Reichart fort .

Eduard lächelte und sagte ruhig :
„ Verbildet , Papa , blassirr , ein Mädchen

ohne Seele , ist diese Josephine von Seltitz !
Ich mag sie nicht."

„Du hast Recht , mein sohn ! " fiel hier
Frau Reichart ein . „Ich mag dieses hochmüthige ,
blassirte Fräulein auch nicht als Schwieger¬
tochter ."

„Was meint ihr zu Fräulein Helene
Pisander , unseres Pfarrers Tochter ? Sie ist
seelenvoll , häuslich —- ! " fuhr der alte Herr
unerbittlich fort .

„Aber sie ist ein Blaustrumpf !" erklärte
Eduard kurz.

„ Ist dir denn so viel d ' ran gelegen , mich
rasch verheirathet zu wissen ? Ueberlasse es mir

sich j doch selbst , eine Frau , nach eigenem Geschmack
>zu suchen ! "

„ Ich möchte dich nur vor einer Thorheik
bewahrt wissen ! " bemerkte Eduard 's Vater
jetzt streng .

„ Vor einer Thorheit , Papa ? " rief der
junge Mann und wurde bleich.

„ Ja , vor einer Thorheit , mein Sohn , und
du wirst die Thorheit begreifen , wenn ich dir
den Namen Martha Voß nenne ."

„Ach ich merke , Papa , Herr Moths hat
geplaudert ."

„ Gib ' die Thorheit mit dem Mädchen aus ,
Eduard . Die Familie ist ja ehrenhaft , der
Vater in unseren Diensten zu Tode gekommen ,
aber die Brüder unsere Arbeiter . Das ist doch
keine Parthic für dich ! "

, . ^ .
Frau Sophie horchte betroffen aus , Fräulein

Elelia verzog hochmülhig den Mund .
„Eine Liebschaft mit einer Arbeitertochter ,

Eduard ? " bemerkte sie dann spitz . „ Du hast
dich sehr vergessen ."

„Wir leben von den Arbeitern , Clelia ;
Arbeit entehrt nicht ! " gab er ernst zurück , die
schöne Schwester aber zuckte verächtlich die Achseln.

„Martha Voß ist ein schönes Mädchen und
brav obendrein , die Familie voll Ansehens unter
unseren Leuten ! Du hast doch keine leichtsinnige
Liebschaft mit ihr , Eduard ? Es wäre schändlich ! "

(Fortsetzung folgt .)
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Lgrb . Nr . 128 . 2 Ar 90 MeterT »e Tiefdauarbeiren auf eigene Rechnung der Ge¬
meinden betreffend . - » , , ^

Nr . 770 . Die Gemeinden des Bezirks mit Ausnahme , von Jöh - ^ us mit Scheut und
^

Stellung
in der Spitalstraße hier , einerseits
Karl Mehr 's Wittwe und Karl
Adam Rittershofer , anderseits Adam
Löffel , Schlosser , taxirt zu 6500 Mk . ;

lingen werden veranlaßt , die Nachweisungen über die im Jahr 189t

auf eigene Rechnung der Gemeinden ausgeführten Tiefbauarbeiten zu
fertigen und anher vorzulegen , sobald die 1891er Gemeinderechnung
fertig gestellt ist . Das Formular hierzu ist bei Thiergarten in Karls¬

ruhe erschienen und von den Gemeinden , die es nicht besitzen , unmittel¬
bar von dort zu beziehen.

Bezüglich der für die Aufstellung maßgebenden Gesichtspunkte
verweisen wir auf die im Juni 1890 den Gemeinden von uns mit -

gctheilte „Anleitung zur Aufstellung der jährlichen Nachweisungen über
die Tiefbauarbeiten , welche von den Gemeinden auf eigene Rechnung
ausgeführt sind " . Sollte eine Gemeinde nicht im Besitze der Anleitung
sein , so kann sie dieselbe von uns erhalten .

Dur lach den 11 . Januar 1892 .
Großherzogtiches Bezirksamt :

Holtzmann .

Manntinchiing .
Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß längstens bis zum

14 . d. M . das zweite Sechstel an direkten Steuern (Grund - , Häuser - ,
Beförsterungs - , Gewerb - und Einkommensteuer ) bei der am Wohnsitz
des Steuerpflichtigen befindlichen Steuereinnehmerei einzuzahlen ist.

Nichteinhaltung des Verfalltermins hat Mahnung zur Folge , wo¬
für an den Mahner eine Gebühr von 20 H zu entrichten ist.

Bretten den ii . Januar 1892 .
Größt ) . Obereinnehmcrei :

Konanz .

2 .
Lgrb . Nr . 788/789 . 14 Ar

55 Meter Garten in den Jmber -
Gärten , einerseits Aufstößer , ander¬
seits Luise Frantzmanu , taxirt zu
2000 Mk. ;

3 .
Lgrb . Nr . 4442 . 24 Ar 73 Meter

Acker im Hinteracker , neben Gewann¬
weg und Christian Goldschmidt ,
tarirt zu 1500 Mk . ;

4 .
Lgrb . Nr . 6166 . 8 Ar 44 Meter

Weinberg im unteren Wolf , neben
Schreiner Schmitt und Friedrich
Korn 's Erben , taxirt zu 250 Mk .

Die Versteigerungsbedingungen
liegen bei dem Unterzeichneten zu
Jedermanns Einsicht auf und kann
auf Antrag und auf Kosten des
Antragstellers Abschrift davon er-

theilt werden .
Durlach , 10. Jan . 1892 .

Der Großh . Notar :
A . Schmitt .
VergHauien .

Holz - Versteigerung .
Die hiesige

Gemeinde ver¬
steigert am
Donnerstag ,
14 . Januar

^ im Gemeinde¬
wald „Großer

und 8 :
rcheit - und

Wald "

Oeffcnililhk Aufforderung.
Die Anmeldung zur Stammrolle betreffend .

sDurlach .j In Gemäßheit des H . 25 der Wehrordnung werden
die Militärpflichtigen , welche bei dem Ersatzgeschäfte des Jahres 1892
meldepflichtig sind, aufgefordert , sich zur Stammrolle anzumelden .

1 . Zur Anmeldung sind verpflichtet :
a . alle Deutschen , welche im Jahre 1892 das 20 . Lebensjahr

zurücklegen, also im Jahre 1872 geboren sind ;
b . alle früher geborenen Deutschen , über deren Dienstpflicht

noch nicht endgiltig durch Ausschließung , Ausmusterung ,
Ueberweisung zum Landsturm , zur Ersatzreserve oder Marine -

Ersatzreserve , oder durch Aushebung für einen Truppen - oder
Marinetheil entschieden ist , soferne sie nicht durch die Ersatz -
behörden von der Anmeldung ausdrücklich entbunden oder
über das Jahr 1892 hinaus zurückgestellt wurden .

2 . Die Anmeldung erfolgt bei dem Gemeinderath desjenigen Ortes ,
an dem der Militärpflichtige seinen dauernden Aufenthalt hat . Hat er
keinen dauernden Aufenthalt , so muß die Anmeldung an dem Orte des
Wohnsitzes und beim Mangel eines inländischen Wohnsitzes an dem
Geburtsort , oder wenn auch dieser im Ausland liegt » an dem letzten
Wohnsitze der Eltern geschehen .

3. Ist der Militärpflichtige von dem Orte , in dem er sich nach
Ziffer 2 zu melden hat , zeitig abwesend , so haben die Eltern , Vor¬
münder , Lehr -, Brod - oder Fabrikherrn die Verpflichtung zur Anmeldung .

4 . Die Anmeldung hat vom 15 . Januar bis 1 . Februar j
zu geschehen , sie soll enthalten : Familien - und Vorname des Pflichtigen, !

dessen Geburtsort , Geburtsjahr und - Tag , Aufenthaltsort , Religion , i
Gewerbe oder Stand und Wohnsitz der Eltern , sowie ob diese nockn
leben oder todt lind . Soferne die Anmeldung nicht am Geburtsorte er- ^ Zwei sehr schöne Wohnungen
folgt , ist ein Geburtszeugniß vorzulegen . Bei wiederholter Anmeldung von je 3 Zimmern , Küche , Keller ,
müssen die Loosungsscheine vorgelegt werden . ! Speicher und Garten in der Nähe

5 . Wer die vorgeschriebene Meldung unterläßt , wird mit Geld - ! des Thurmberges per sofort oder

strafe bis zu 80 Mark oder mit L>aft bis zu 3 Tagen bestraft . ! sMer zu vermielhen . Näheres bei
Durlach den 28 . Dezember 1891 . ider Expedition d . Bl .

Aer t^ erneirrderclty : ! Eine Wohnung von 2 Zimmern
_ _ V . Llern Metz ._ -siegelst . - mit Alkvv , Küche , Keller und

Abth .
Ster buchenes
Prügelholz ,

61 Ster forlenes Prügelholz ,
17 Srer aspeues Prügelholz ,

7 Ster eichenes Scheit - und
Prügelholz ,

13 Stück Buchen ,
2 Stück Eichen.

Die Zusammenkunft ist Morgens
9 llhr beim Rathhaus dahier .

Liebhaber werden hiezu eingeladep .
Berghausen , 11 . Jan . 1892 .

Der Gemeinderath :
Wagne r .

vät . Nothweiler .

Ladung .
Der Landwirth Johannes

Doll , 38 Jahre alt , geboren in
Stupferich , zulept wohnhaft daselbst ,
2 . der Bauschüler Karl F r iedrich
Feser , geboren am 22 . März 1857
zu Durlach , zuletzt daselbst wohn¬
haft , 3 . Kaufmann LudwigBari e,
geboren am 20 . November 1861 in
Durlach , zuletzt daselbst wohnhaft ,
deren Aufenthalt unbekannt ist und
welchen zur Last gelegt wird , daß
sie als Wehrmänner der Landwehr
ohne Erlaubnis ; ausgewandert sind
— Uebertretung des 8 - 360 ' St .-
G .-B . — werden auf Anordnung
des Großherzog ! icheu Amtsgerichts
Hierselbst auf

Montag den 22 . Februar 1892 ,
Vormittags !,9 Uhr ,

vor das Großherzogliche S

gericht Durlach zur Hauptoerhaud - j Speicher ist auf 23 . April on eine

lung geladen . Auch bei uueut - ruhige Familie zu vermiethen

schuldigtem Ausbleiben wird zur _ .Hauptstraße 7 .

Hauptverhandlunggeschritreuwerden . Eine schöne Wohnung von
Durlach , 6 . Jan . 1892 . Zimmern , Küche im 2 . Stock

Frank , ! mit Glasabschluß , nebst Keller und
Gerichtsschreiber des Großh . ! Speicher ist auf 23 . April zu ver -

_ Amtsgerichts ._ i mischen . Näheres bei der Expedit .

Hauptstraße Nr . 9 ist aui
23 . April 1892 der dritte Stock
mit 6 Zimmern , Küche , Speicher

Mgkrungs - AnkjjMtzÄllg.
fDurlach . s Der Theiluug halber

werden ain
Montag den 18 . v . Mts . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhause dahier aus dem Nach¬
lasse der ft Landwirth Heinrich
Fließ Wittwe , Katharine geb .
Jägle dahier , uachbeuannte Liegen¬
schaften öffentlich zu - Eigenthum
versteigert und der Zuschlag ertheilt ,
wenn der Anschlag oder mehr ge-

fen - boten wird :

! und Zugehör zu vermiethen,
sthkerltrahe 12 ist eine Wohnung ,

bestehend ans 4 Zimmern , Küche.
Keller. Holzplatz w . , aus 23 . April
zu vermiethen.

Eine freundliche Wohnung
von 4 Zimmern nebst Zugehör an
der Haumstraßc ist sofort oder auf
23 . April Zu vermischen . Näheres
bei der Exvedftwn dieses Blattes .

Eine kleine , freundliche Wohnung
ist auf 23 . April zu vermiethen

_ Pfinzvorstadt 19.
Auf 23 . April ist eine Wohnung

von 4 — 5 Zimmern sammt aller
Zugehör ( auch Mädchenzimmer ) zu
vermiethen ; auf Verlangen kann
die Wohnung auch getheilt werden .
Näheres bei der Exped . d . Bl .

Die Wohnung im 2. Stock ist
mit oder ohne Hausgarten auf den
23 . April zu vermiethen

_ So phienstraße 2 .

Hin tapezirtes Zimmer
mit schöner Aussicht ist

"
auf April

zu vermiethen
Größinger Straße 3 .

Gin Dimmer
im Hinterhaus ist an eine einzelne
Person zu vermiethen

Pflasterweg 8 .
Eine Wohnung von 1 Zimmer

mit Zugehör ist auf 23 . April zu
vermiethen

Pfinzvorstadt 39 .
Daselbst sind 10 Zentner Käfer -

llroh und einige Zentner Fleche »
zu verkaufen .

Wieklig für ttsubffsuen .
Die Holländische

Kaffee - Brennerei
R . Diskus L vis . , LlLUllks!m,

empfiehlt ihre , unter der Marke

„Elephanten -Kasfee"
wepcn ihrer 6iNe und öiMgksit so be¬
rühmten , nach De. v , l.iobig

' r Vorschrift
godrsnnte . Iiockleme Qualitäts -Kaffees :

f . ZSelttndilch - Milch . pr . Pfd . 1 . 8V.
f. Menads - „ „ „ „ 1 -7».
f. Äouröon . .. „ „ „ 1 .80.
e . s. Atorra - „ ., „ 2» .

Durch vorzügliche neue Brcnnniethodc
kräftiges feines Aroma ,

große Krspcrrniß .
Nur echt in Packeten mit Schutzmarke

„ Elephant " versehen, von 1 , h , X Pfd .
Mieüerlage in purkach bei Ed .

Seufert Wtb . , Wilhelm Wagner
und Max Richard .

Nur gute Seiiukwaaron , wie
solche jeder Haushalt braucht ,
fertigt die Leonverger Lchuh -
Favrik , die in >ii,rlsruke

ii
eine Niederlage errichtet hat .
Nnr gute , satte Waarc zu fa-
brizircn , in der Grundsatz , mit
dem ich vor 15 Jahre » mein
Geschäft klein begonnen habe
und ich dasselbe nunmehr so
vergrößern muhte , daß ich
350 Arbeiter beschäftige, welche
täglich 000 Paar solide Schuhe
und Stiesel fertigen . Eigene
große Gerbereien liefern das
denkbar beste Leder dazu ; daher
dieser enorme Erfolg .

Mi!h . Mlvkildkr,
Uhrmacher ,

LöuiZshack , früher Pforzheim .
Reichhaltiges Lager in

Taschenuhren , Regulateuren ,
sonstigen Wanduhren, .

Weckern, Ketten .
Brillen re .

Reparaturen bei sorgfältiger
Ausführung billigst .

Stockfische,
frisch gewässerte , find täglich
zu haben bei

Z. LchmilL Wtb . ,
Adlerftraße .



Tnnitthmld Aullach .

Mittwoch den 13. Januar ,
präzis 8 Uhr beginnend , findet

Hauptversammlung
bei Mitglied Genter ( Neben¬
zimmer ) fiat :.

Die Wichtigkeit der Obliegen¬
heiten erfordert die Anwesenheit
sämnnlichcr Turner . Die Turn¬
freunde werden freundlich ersucht ,
recht zahlreich zu erscheinen.

Dcr Vorstand .

Samstag den l3 . Januar
wird Abends von ) 8 Uhr an in
Genter 's Halle unser :

Generalversammlung
abgehalten . Hieran anschließend

Belsortscicr
mit Vortrag über die Schlacht von
Belfort von einem Mitkämvser .

Die Kameraden werden um zahl¬
reiches (erscheinen ersucht.

Der Vorstand .
iW . Köhler 'S Taschenliederbuch

mitbringen ._

LiedttkiM Amlich.
Morgen ( Donnerstag ) Abend

8 ^ Uhr :
Männer chorprode .

Vollzähliges und pünktliches Er¬
scheinen erwartet

Der Vorstand .

Freilag Abend '
.,9 Uhr :

chesangsproiie .

- S ' LL .
Sonntag Sen 17 . Januar ,

Nachmittags 2 Uhr , findet die
statutengemäße

Generalversammlung
statt .

ES werden die aktiven und passiven
Mitglieder mit dem Wunsche hierzu
eingeladen , vollzählig zu erscheinen.

_ Der Vorstand .

ZMkn - GMsWt
viirlxlh .

Den verehrlichen Mitgliedern zur
Nachricht , daß
Mittwoch den 20 d. Mts . ,

beginnend Abends 8 Uhr , in den
Sälen des Gasthauses zur Blume

6686i ! 8ckali8d3Ü
stattfindet , wozu besondere Ein¬
ladung durch den Diener noch erfolgt .

Durlach . 12 . Jan . 1892 .
_ per chbcrschühenmeister.

Meine Leih Bibliothek,
ca. 1200 Bände , setze ich wegen
Umzugs und '

Mangel au Zeit dem
Verkauf aus . Mit wenigem Kapital
und einigem Fleiß kann sich Jemand
bei bescheidenen Ansprüchen seinen
Lebensunterhalt damit verdienen .

_
» Hu Ix .

chsiler -̂ attelÄrliut
ist fortwährend zu haben bei

WilHel 'm Wagner -
cm Markt .

Theater in Durlach .
Direktion : K . ZZeinstötter .

Iirr 8 s . ku, 1 s ^ uz ? 18 Ina irr s -
F reitag , >5 . Januar >302 , Abends 3 Uhr :

Tristes Aenesi ; für Aräukein chlga Kffner .
"dEUnter gefl. Mitwirkung der Kapelle des Durlacher Instrumental - Vereins .

Die Dtfarrerskschin .
_ Heileres Lebensbild in 5 Abth cilungcii von F . Ber g._

Schlitte « . Schlittschuhe L Eisspsrr «
in großer Auswahl billigst bei

_ K iUnyandlrrng , dem Rathhause gegenüber .

2roL5s LoIc>iu.Ll- (IsIL-l .ottsris.
-— 7 « » r i»«ek 8«l» Avriiix ;»

^ ^ ntb . 1 ll . nur LI . 1 . — , 2 . 2 U . nur 21 . 2 .— , 3 1>. nur
21 . 3. — . /tut --UN-.6 , bulbs I.oose verllsn nur « 'briMcbo Uöstollunsssn
unAenoinmöu . 2 u clsr morgen stnttünllsnclön Xiebung äsr beliebten
Lbrs -ssburZ -sr T.OOSS bube ieb noeli einen kleinen Vorrutb , per8tück nur 2k . 1 .— . I - a-Ursr , ä 21 . 1 . — .

_ Lsnk - , Agentur - L Oommissions -OesebLtt , vurlscb .
Größte Auswahl in FulLcrschtteidmaschinen ,

Rübenmühlcn und sonstigen Maschinen verschiedener
Fabrikate zu billigsten Preisen bei

Gebrüder Schmidt,
KiscnHandlung , dem R athhansc gegenüber .

XXV . Xöl^er
Zlrrr .- Hcraves Geld .

Z8 . 75,000 , 30,000 , 15,000 : c.
LisstnLA nur 18 . Debrunr - 1892 .

Laofie zrr 3 Marli
(Porto mit Liste 30 Pf .)

bei 25 Loosen und mehr mit Rabatt empfiehlt
8 . ck. D >188 » ult , ILüln ,

alleiniger General - Agent ,
Brandenburgcrstratzc 2.LLüIn ^ r I, « » 8« sintl in Onrlueb ru bnbsn bei ^nUns I >os§ s1.

MM .

ksiisMh Msii L
in wirklich I . Qualität , weil solche nur aus besten Zechen beziehen,ferner buchen uno tannen Scheitholz , sowie Anfeuerholz em¬
pfehlen zu billigsten Preisen

GsklrLÄGL ' ZoZLALLÄt ; ,
dem Rathhause gegenüber .? . 8 . Unsere Nuß - und Anthracitkohlen liegen unter Dach und

können solche deshalb stets trocken und gut gesiebt geliefert werden .

unterm Fabrikpreis , ferner Regulirfüllöfcu , Kochöfen , Koch¬herde , Kohlcueimcr , Kohlenfüllcr . emaill . , verzinnte und ge¬schliffene Kochgeschirre , Wafmkcsfel und sonstige Saushaltungs -artikc ! in größter Auswahl billigst in bester Qualität bei
Kebi - üäkl ' 8ctimiltt ,

Eisenhandlung , dem Rathhause gegenüber .

Achtung!
Fordere die mir wohlbekannte

Persönlichkeit , welch: mir am ver¬
gangenen Sonntag Abend im Hotel
zur Karlsburg meinen schwarzen
Hut verwechselt hat , hiermit auf ,mir denselben sobald als möglich
zuzustellen , widrigenfalls ich die
Polizei benachrichtige .
_ (K . O . , Kronenstr . 2 .

sowiestammtliche
Näharbeiten ,

ebenso Knabcnklciver , werden
schön und billig angefertigt

Hauptstraße 1 , Hinterh . , 1 Tr.
U , 2ÜM , M. 1 V .M rc.

tu Vaar
)-), Anth . z . 2 L . nur M . 2.— ,

> Anth . z. 1 L . nur M . 1 .— , der
beliebten großen Colonial - Lotterie .
Vorrath nur noch gering bei

Aug . Geiger , Hauptstr . 18.
eine Grube , ist
billig zu haben

Hauptstraße 52 .

Lehrlinqs - Gesuch .
Ern junger Mann , der Lust hat

die Bäckerei zu erlernen , kann
sofort in die Lehre treten bei

Albert Schmidt ,
Bäckermeister in Söllingen .

Ofenschirme , Fcucrgekchirr -
ständcr , Schirmständer ,
Blumen - und Waschtische,
Brücken - , Tafel - und Wirth -
fchafts - Waagen , Fußkratz -
cisen re . zu sehr billigen Preisen bei

Eiscnhandlung ,
dem Rathhause gegenüber .

Den größten

erhält man bei

Xollurn - XocliLLlijlä ,
8 Adlcrstraße 8.

Heute
( Donnerst ^ ) !

wird ^ >

gkschlachtkt.
_ Grüner Hof.

Pfund - Birnen
verkauft im Kleinen

2ot >. Semmler , Zimmermstr .

K

Ans Gut

Augustenbergb.Grötzingm
wird - um zur Uebergabe pro
Lichtmeß zu räumen — bis
31 . Januar täglich abgegeben :

Oehmdheu ,
blattrcich , gut cingeheimstes , 50 kg
Mk . 2 . - ^ ,

Streu FutterAroh ,
50 kg Mk . 1 .40 und Mk . 1 .60 .

- I, . iLüli » , GmSp üchter.
Die Badische Gesellschaft

für Huckcrfabrikatisn in
Waghäusel akkordirr Zuckerrübeir ^für das Betriebsjahr 1892 . Es
wird bezahlt per Doppelzentner
Maschinensaat Mk . 2 .— , für Hand¬
saar per Doppelzentner Mk . 1 .90 .
ES werden täglich Beiträge ab¬
geschlossen bei

Konrad Krieger
in Grötzingcn .

vorr SLQQ OHlll L So . , Qsrltrr
in vnr ^üxstilwr t 'ualitat ist lluü ?er»t müä für
ciiü Kaut , anä äader «elir empkelüensvertii,
ii kfanä mit 6 8täe» 00 kt', rn I>>tI)L!, PO

U . NltllptstrL «se 17 .

Todes - Anzeige.
^ i Durlach .s Hierdurch

rch machen wir Freunden und
s Bekannten die traurige

tt Mittheilung , daß unsere
liebe Murter , Großmutter und
Urgroßmutter

Aattzarinc ZSackcrshanser ,
gcb . Glück ,

heute Nacht j,2 Uhr im Alter
von nahezu 84 Jahren sanft
verschieden ist.

Turlach , 13 . Jan . 1892 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Stadt Durlach .
Stlmdksbllchs -I .llsjiitzk .

Geboren :
tv . Jan . : Friedrich Äarl , Vater Karl

Jtte , Schlosser.
Gestorben :

12. Jan . : Anton Lichtenberqer , Händler
von Grünwcttcrsbach , Wittwer.
79 Jahre alt.

13. , Katharine geb . Glück , Wittwe
des Bierbrauers Johann
Christian Wackershauier von

^ hier , 83^ Jahre alt.
Redaktion . Truck opd Dtr<ag von A . Tripd, Turlach,
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